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36. Jahrgang - Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT

Zur Organisation von Erziehungsheimen für
Kinder und Jugendliche

Die Anstalt Beuggen und das Baselbiet

Zehn Gebote für Heimerzieher

Der Geistesschwache im schweizerischen Recht

Kleines ABC der Ungezieferbekämpfung

Umschlagbild: Im aargauischen Zetzwil ist zurzeit

das Bildungszentrum für geistig invalide,
jedoch bildungsfähige Kinder im Bau. An dieses
Kinderheim Schürmatt hat der Bund dem Kanton

Aargau einen Kostenbeitrag gewährt. Das
neue Heim wird in etwa einem halben Jahr dem
Betrieb übergeben. Lesen Sie dazu die Richtlinien

zur Organisation von Erziehungsheimen für
Kinder und Jugendliche auf Seite 304 ff.
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Für Praktiker und Anfänger
nützlich

Muss man erfahrenen Heimleiterinnen und Heimleitern

sagen, wie sie den Betrieb organisieren und das

Heim führen sollen? Ohne Zweifel «muss» man es

nicht, denn «theoretische» Anweisungen, die, was sich
kaum vermeiden lässt, allgemeinen Charakter haben,
vermögen die persönliche, an konkreten Fragen der
täglichen Praxis sich bildende Erfahrung nicht zu
ersetzen. Trotzdem halten wir es für zweckmässig, in
dieser Nummer die Richtlinien der Schweizerischen
Landeskonferenz für Soziale Arbeit zur Organisation
von Erziehungsheimen für Kinder und Jugendliche
zum Abdruck zu bringen. Wir glauben an die
Zweckmässigkeit, weil selbst dem versierten Leiter solche
Richtlinien, die ja nicht von Laien, sondern von
Fachleuten ausgearbeitet worden sind, insofern willkommen
sein dürften, als er sich darin als Praktiker bestätigt
oder allenfalls zum Widerspruch und zur eigenen
Stellungnahme herausgefordert fühlen kann. Vielleicht
sind sie ihm auch für den Umgang mit vorgesetzten
Amtsstellen und Kommissionen von praktischem Nutzen.

Nicht zuletzt wäre schliesslich der Umstand zu
bedenken, dass im Zusammenhang mit der Nachwuchsförderung

für den Heimleiter-Beruf dem Anfänger
eine Uebersicht und eine Anleitung in die Hand gegeben

wird, die ihm den Einstieg in eine vielseitige,
verantwortungsvolle Aufgabe wesentlich erleichtert. Daher

empfehlen wir den Fachblatt-Lesern die neuen
Richtlinien der Landeskonferenz für soziale Arbeit zur
aufmerksamen Lektüre.

Die Redaktion
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